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Allmählich liqMidteren die Amerikaner ihre militärischen Positionen in
China, was n. a. auch den Wünschen chinesischer Linkskreise entspricht.
Unser Bild wurde im nördlichen Honan gemacht und zeigt einen
höheren amerikanischen Stab, der sich soeben anschickt, nach Peking

abzufliegen (Photopress)

Nachdem der Vulkan seine eruptiwe Tätigkeit etwas eingestellt hatte,
ist er dieser Tage neuerdings tätig geworden und bedroht mit seinen
Lauamassen weitere Ortschaften. Unser Bild zeigt Bewohner einer Ort-
Schaft am Aetna, die beim Herannahen der Lava ihre wenige Habe

auf einem Camion retten (Photopress)

Geldentwertung
und ihre sozialen Folgen

-an- Obgleich die politischen Angelegen-
heiten des Inlandes buntwechselnd das Inter-
esse fesseln, sind doch gelegentlich die wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und in letzter
Zeit die Diskussionen und Gespräche über
/iwöwzpoft'ftscAe /fregeZegenAeilere noch um
einiges interessanter, vor allem für den, der
sich bewusst wird, wie eng seine persönlichen
«Lohn- und Preisfragen» mit den Vorgängen
zusammenhangen, die sich «oben» abspielen.
Oben, in Massnahmen des Bundes, der Natio-
nalbank, den grossen Banken. Man würde
sich eine schöne Blütenlese von Ansichten
und Einsichten zusammenstellen können,
welche hier von einem eidgenössischen
«Volksbeauftragten», dort von einem Bank-
faehmann erster Garnitur, dort von einem
Volkswirtschafter oder wieder von einem
«Industrieführer» kundgegeben wurden!

Wohl das Verblüffendste für den Laien
war die folgende Feststellung von Dr. P.
Jaberg, Vorsitzender an der GereeraG;ersam?re-
l«reg der Se/nmz. Bare/cge.vell.s-cAa/l, in einem
Referat, das «vom iredireidwellere »red /colle/cli-
here Sparern» handelte. Der Referent verglich
Summe und Wert der schweizerischen Er-
sparnisse im Jahre 1914 und im Jahre 1945.
Damals konnte man Einlagen in der Höhe
von 1,8 Milliarden zusammenrechnen. 1945
jedoch 6,6 Milliarden. (Ueber 1000 Sparhefte
auf je 1000 Einwohner.) Rechnet man jedoch
den Kaufkraftwert der 6,6 Milliarden auf
jenen von 1914 um (Lebenskostenindex statt
100 nun 209), und vergleicht den durch-
schnittlichen Zinsfuss von 4,15% Anno 1914
mit den 2,53% Anno 1945, dann sind die
Zinsensummen beider Jahre beinahe gleich-
wertig: 74 Millionen bekamen die Sparer

1914, 76 Millionen sind die 160 Millionen
von 1945 noch gerade wert, wenn die auf
209 gestiegenen Lebenskosten berücksichtigt
werden.

Dr. Jaberg hat hier dem Klagelied «Per
Beniner die statistische Formulierung gege-
ben. Wo aber liegen die Ursachen dieser «be-
trüblichen Tatsache», welche natürlich in den
Augen des Zinsenzahlers und auf billiges
Geld angewiesenen Geschäftsmannes gar
nicht so betrüblich sind? Es gibt eine sehr
einfache Erklärung für das «Uebel» — oder
den «Trost» — wie man will. Die simplere
Sparer sired es .gar wicAl melir, welcAe die
grossière Hare/ere vore «KereAapilal» zwsarei-
menfragen. Der Anteil der Unternehmungs-
gewinne an all den Neu-Investierungen
müsste neben die Spareinlagen gehalten wer-
den. Ein Unternehmen muss aber zu mehr
als nur 2,53% rentieren! Es wird verdient.
DaAer die andauernde Geldflüssigkeit.
Kommt natürlich dazu die lange gesperrte
J/ogllcAAeil der KapiicdaMs/reAr. Auch das
drückt auf den Zinsfuss. Und zwar so sehr,
dass kein Steigen des Zinsfusses zu erwar-
ten wäre, falls die «Sparbüchleinbesitzer»,
also die .einst- so gepriesenen «kleinen Spa-
rer» lieber alles verbrauchen würden, statt
ihre steuerbelasteten Rücklagen zu behalten
oder gar noch zu vermehren. Es ist gar nicht
abzusehen, welche soziale StrukturWandlung
•—- auf Kosten des Mittelstandes — sich in
dieser verringerten Bedeutung einer ganzen
Volksschicht verbirgt, und welche Folgen so-
mit die Geldentwertung (auch in Form der
Zinsen-«Ausrutschung») nach sich ziehen
kann.

Aufmarsch in der Arena
Ende der vergangenen Woche trafen m

MosAaw der AritiscAe Atmenmm&ler Reirere

und sein frarezösirec/ter Kollege BklarelZ ein.

Die zensurierten russischen Meldungen über
diese «Arrivées» gelangten mit 24 Stunden

Verspätung in die Welt hinaus. Dies mag als

Vorzeichen für die Art sein, wie in Moskau
die russische Presse im Zügel gehalten
werden soll. Und wenn der Moskauer Kon-
ferenz mehr Erfolg beschieden sein sollte,
als die in Pessimismus machenden Agenturen
zu erwarten scheinen, wird es heissen: Dank
der Zensur, welche die Vergiftung der Atmo-
Sphäre verhinderte, kamen die vier Aussen-

minister zum Ziel. Das hiess es ja vor einem

Jahre, da die Aussenminister ebenfalls in

Moskau tagten und die Welt mit einem er-

sten Erfolge im Kampf um den Frieden über-
raschten. Damals hiess es, der Journalismus
habe nicht wie ein Vierteljahr zuvor in Lon-
don mit beständigem Störungsfeuer die Her-

ren Unterhändler an der Arbeit verhindert...
Billig wird aber Molototr diesmal seine

Erfolge nicht bekommen — und er wird sie

den Kollegen auch nicht billig zugestehen.
Die drei Partner sind wohl nie vorher so wohl

vorbereitet mit ihm zusammengesessen wie

diesmal. Und noch nie mit so klaren Pro-

grammen. Nicht nur dass die SleZlverZreler
der Fier ire London eine gewaltige Vorarbeit
geleistet haben, deren Ergebnisse der Welt
in vielen kleinen Dosen mitgeteilt und gros-
senteils von den Lesern wieder vergessen
wurde: Man hat auch aus den Verlaubarun-
gen der verschiedensten Politiker erfahren,
was die einzelnen Staaten wünschen.

Bine der treicMgslere Beden öws fefeler
Zeil war die 7'ramaws, der soeben von seinem
BesreeA ire der meaüAaniscAen Bawplsladf zu-

rückkehrte und sozusagen beim Uebertritt
nach Texas den USA und der gesamten Welt

ankündigte, welches für ihn die rerewreigeng-

Z/cAen Bedingungen einer newen IPertard«""'/
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«iorr tWertung
uiitl itire so^istei» kolken

-an- Vbssleiob àie politisoben ^nsselessen-
beiten âss Inlanàez buntweobselnà âas Inter-
esse kesseln, sinà àoek sselessentlleb àig wlrt-
sokaktlioben àsselessenbelten unà in let«ter
Xeit àie Diskussionen unà Vespräebe über
/àh^^oK^iaeâe àAài/snààn noeb um
einissks interessanter, vor allem für àen, àer
sieb bewusst wlrâ, wie enss seine personlleben
«vobn- unàvreiskrassen» mit àen Vorssänssen
«usammenbanssen, âie sieb «obéit» abspielen,
vben, in Massnabmen àes Lunàe», àer vatîo-
nalbank, àen ssrossen Banken. Man wûràs
«lob eine sobaue lZIütenlese von àsiebtsn
unà vinslobten «usammenstellen können,
welebe bler vou einem elàssenvssisoben
«Volksbeanktrassten», âort von einem Bank-
kaelnnann erster Varnitur, âort vor, einem
Volkswirtsobakter oàer wieàer von einem
«Inàustriekûbrer» kunâssesseden wurâen!

Mobl àas Verblûkkenàstg kür àen vaien
war àie knissenàe veststellunss vou Dr. Z',

./«berg. Vnrsitrmnàer sir àr (?eKSrtàer««mm-
àA à? Lcàà. à?î^AesM«câa/^ în einem
kvkio'ut. âas «vom àâvàsûà «M /eo/te/ctô

îh FMren» banâelts. vor kskerent verssliob
Lumme unà Mort àer sobweixerisoben vr-
sparnisse im àakre 1914 unà im àabre 1943.
l)amals konnte man viniassen iu àer Höbe
van 1,8 Milliarden ^usnmmonravbnan. 1943
foàoeb 6,6 Uilliurclon. (Ilsbar 1990 Zparbsktg
nul ^jo 1999 llinvobnor.) koobimt mnn z'oàoeb
àon lünukkrultvort àor 6,6 Nillinràon nui
^'anan von 1914 um (Ksbsnàoàniiiàx statt
199 nun 299), unà vorAloiolit àon àursb-
sebnittlioben Xinskuss von 4,15 A àno 1914
mit âon 2,33^ àno 1945, ànn sinà âio
^insonsummen boiäor 9àro boinào Aloieb-
vorti^: 74 Niliionon bànmon àie Apurer

1914, 76 Millionen sinà à 160 Millionen
von 1945 noeti Aernàe wert, wenn àle auk
299 Aestisssenen kebenskosten bvrüoksiektiAt
weràen.

I)r. àber^ bat bier àem «t/er
Ke/tàer àle statistisobe ?ormulieruno- Zesse-
ben. lVo aber liessen âie llrsaeben àieser «be-

trûbliàn Vatsuebe», welebe nntürliob in àen
Bussen àeg Xinsen^àlsrs unà auk billisses
delà anssewissenen desàktsmannes ssar
niobt so betrüblieb sinà? Ls ssibt eine «ebr
einkaoiie Lrklärunss kür àns «Uebel» — oàer
àen «Vrost» — wie man will, à .dm/àn
Adorer àrf e« //«r n?77tt mà, meines âe
Aràte/ê //«u/en von «Vetâaf?ài» M«Km-
mekàAe??. ver àteil àer Ilntsrnebmunsss-
ssewlnne an all àen Nsu-Investierunssen
müsste neben àie Lparsinlassen ssebalten wer-
àen. Vin vnternebmen muss aber ?u mekr
als nur 2,53^ rentieren! V« wirà veràient.
v«/îsr âie anâauernàe VelàklUssisskeit.
vommt natürlieb àa/.u àie lanM Aes^errte
Uo'A/ieâ/csit <7s,- V.neb às
àrûelct auk àen Anskuss. vnà ^war so sebr,
àass kein Lteissen àes Anskusses ^u erwar-
ten wäre, kalls àie «Lparbüebleinbesiwer»,
also àie einst so ssepriesenen «kleinen Apa-
rer» lieber alles verbrauobsn wuràen, statt
ibre steuerbelasteten vüeklassen rar bebaken
oàer ssar noeb -!U vsrmebren. vs ist ssar niebt
àusebsn, welobs sociale Atrukturwanàlunss
^—- auk vosten àes Nittelstanàes — sieb in
àieser verrinssgrten iZeâeutunss einer ssan^en
Volkssobiebt verbirsst, unà welebg volssen so-
mit àie Velàentwertnnss (aueb in vorm àer
?bn8sn-«Vusrut8ebnnss») naeb sieb «leben
kaun.

4tutm»r8c!il in «îer àvnn
vnàs àer verssanssenen VVoebe trat'en à

Uosà» <7er kriào/te Aeà

unà «à /rKKsôsàâer XoàAs AàM ein.

vie «ensurierten russlseben Nelâunssen über
àiese «Arrivées» sselanssten mit 24 gtunäsu
Verspätunss jn àie Melt binaus. vies mass als

Vor«eioben kür âie àt sein, wie in Moskau
àie russiseke vresse im Rüssel ssekalten
weràen soll. Ilnà wenn àer Moskauer von-
keren« mebr Vrkolss besebieàen sein sollte,
als àie in vessimismus maebenàen ^.ssenturen
«u erwarten sebeinen, wirà es beisseu: Dank
der Zensur, welebg àie Versslktunss àer Vtmo-

spbärg verbinàerte, kamen àie vier àssen-
Ministerium Xiel. vas biess es ^a vor einem

àabre, àa àie àsseuminister ebenkalls in

Moskau tassten unà àie Melt mit einem er-

sten Vrkolsse im vampk um àen vrieàen über-
rasebten. vainals biess es, àer àournalismus
babe niebt wie ein ViertelMrr «uvor in Von-
àon mit bestänäissem Ztörunssskeuer âie Ver-
ren vnterbânàler an àer àbeit verbinàert...

öilllss wirà aber 1/oio/om âiesmal seins

vrkolsse niobt bekommen — unà er wirà sie

àen vollessen auob niebt billiss «ussestsben.

vie àrei vartner sinà wobl nie vorber so wobl

vorbereitet mit ibm «nsammenssösessen wie

àiesmal. vnà noeb nie mit so klaren vro-

ssrammen. viokt nur àass âe
àr vier à vonàon gins ssewaltisse Vorarbeit
ssslsistet baden, âsren vrssgbnisse àer Mâ
in vielen kleinen vosen mitsseteilt unà ssros-

senteils von àen Vesern wieàer verssessen
wuràs: Man bat aueb aus àen Verlaubarun-

Mn àer vsrsebieàenstsn volltiker erkabren,

v'as àie einzelnen Ataaten wünseben.
vàs cier rà/à'ASken Keâk «us ietêà
war àie vruma?»', àer soeben von seinem

ôesî«eâ à à meaâ/r«??àâeK «u-

rüokkebrte unà so«usasskn beim vedertritt
naeb vexas àen V8r^ unà àer Aesamten M«v
ankûnàisste, welobes kür ibn âe u««mssàA'
iicâer« Leàz/uMM à«r »mmw MeÂoràêrKA



und einer erfolgreichen Organisation des

Friedens seien. Der entscheidende Satz in
dieser Rede war: FreiAeft Pes G/awAews, der
RePe wmp der prmtfe» /ni/ia/Z«e. Auf den
ersten Blick rausste einem scheinen, es werde
da Ungleichartiges und Ungleichwertiges an-
einander gereiht. Glaubensübung und Freiheit
der Aeusserung in Gedanken, Schrift und
Rede, gut. Aber was sollte das Wirtschafts-
dogma dabei? Beim nähern Ueberlegen er-
kennt man, das« MmerZFa. Mer «m eiwem ZPeo-

Zoj/ZscAew MmgrrZ// i/er/ew dem Kowi/wamism/as
awsAoZZ. Die Forderung nach der «freien Ini-
tiative» wird zu einem politischen und zu-
gleich weltanschaulichen Glaubenssatz erho-
ben.

Zu welchem Zwecke wohl? Man wird
nicht danebenhauen, wenn man annimmt,
dass d«r a?»eriFa«iscAe Mwssemmimis/er Ge-
«era? MarsAa/Z — Staatssekretär ist sein of-
fizieller Titel — die Verhandlungen mit Mo-
lotow unter andern als nur gerade «realpo-
litischen» Gesichtspunkten führen, dass er
vielmehr bestrebt sein wird, den gesamten
Fragenkomplex, welcher Westen und Osten
entzweit, bis in die ideologischen Wurzeln
hinein blosszulegen.

D i e U SA gehen zur Offensive
über,

und zwar pepem die Tendenzen der Einkap-
seiung und des egoistischen Verzichtes auf
eine aktive Aussenpolitik, welche in den
Kongresswahlen die Massen beherrschten und
den Sieg der Republikaner herbeiführten.
Noch schwankt man im Weissen Hause zwi-
sehen dem Entweder und dem Oder, die es
zu entscheiden gilt; man wünscht auf der
einen Seite Steuerabbau, Verringerung der
Militärlasten, Verzicht auf jegliche weitere
Planung, Desinteressierung am Schicksal der
Wirtschaft im Auslande, Sicherungen gegen
fremde Konkurrenz zu Hause, Nichteinmi-
sekung in fremde Händel, man erkennt auf
der andern Seite, Pass es Feine SZcAen/mp
w«P Frm;ei/erwnp r/er /rewPen A/ärFPe piA/,
wenn warn rite FrfepspescAöPZp/e« LänPer
wFomimem ZässZ, wenn man nur Reissig
Schulden eintreibt, wenn man sich die Sache
nichts mehr kosten lässt. Das Z/aap/arpw-
»»e«/ aber kam zum Vorschein, als PZe Fragte
der awerZFanZscAe« RiZ/eZeis/amp amGnecAe»-
fem/ besprochen wurde. Es lautet sehr ein-
fach und für den einfachen Mann verstand-
lieh: Fer«?eiperwnp r/er //Z//e am GriecAen-
fear/ AePew/e/ r/re ÄasZie/erM«(/ Pigses Ze/s/ew
««pe/säcAsiscAen S/ä/zyiwnFZes aw/ Pem BaZ-
Aan am r/em Fomwnwnisniws. Diese These
wurde von den Verantwortlichen des ameri-
kanischen Staatsschiff,eg ohne Umschreibung
und Milderung öffentlich ausgesprochen und
verbreitet. Und sie wird wirken.

Es wiederholt sich das Ringen, wie es
schon während der Aera Roosevelts in Szene
gesetzt- werden musste, um die widerstre-
bende öffentliche Meinung zu gewinnen; da-
rnals ging es vom Herbst 1939 bis zum Herbst
194], mehr als zwei volle Jahre, bis der Prä-
suient dag ganze Land hinter sich gebracht,
»schritt, für Schritt. Und es bedurfte noch des
gewaltigen Schocks von Pearl Harbour, um

ie Kriegsentschlossenheit explosiv zu ent-
zünden. Diesmal gilt es nicht, die öffentliche
A emung für einen Krieg zu erobern, sondern

'"lue aktive Aussenpolitik, wie gesagt,und für die Einsicht, dass eine solche ohne

die notwendigen Einsätze nicht geführt wer-
den könne.

Wird dieser innenpolitische Feldzug ge-
wonnen werden? Und lässt sich die «kriegs-
müde Nation» auch dann mitreissen, wem«
tf/e a/mer/FawZ.s-cAew Fera«Zwor/«»pe» mcAZ

war aber GAZecAew/anP, somPerm awcA aber
Fa/äs/ma, den p«««e« MZ/Zeren Os/en anP
am/er Gm/sZämPew sopar «Aer /»(/Zern aaspewei-
Ze/ werPem so/Zern? Denn dass Indien sich
schmerzlos vom britischen Empire lösen
könne, wird gerade wieder zweifelhaft, an-
gesichts der woAammrer/amscAem Bauermre-
uo/Ze i« Per panP/a-AZscAen S/aP/ RawaZ-
pimPi, einem Zentrum der Sikh-Sekte. Wer
sol] in die Lücke springen, wenn im Juli 1,948

unweigerlich die britischen Truppen abzie-
hen, die Parteien sich jedoch nicht geeinigt
haben und einer der schrecklichsten Bürger-
kriege droht?

Das deutsche P r o b 1 e m

und die in Moskau darauf zielenden Ver-
handlungen reduzieren sich in ihrer Bedeu-

tung, wenn man an die weltpolitischen Ge-

samtprobleme denkt. Sie lassen sich sogar
irgendwie überschauen. Aber sie werden zen-
ZraZ «Pc/Pip, zmZ Dew/scAZa«P zarzeiZ (/as

einDpe GeA/eZ Per Froh Pars/eRZ, Zw zae/cAem
PZe ös/ZicAe wnP PZe w;esZ/icAe /Peo/opie sicA
im Per LA'swnp scAwerer Ma/paAen (/eweimsaw
AeZä/ipem wo/Zern. Eben im Hinblick Para«/
muss man Trumans Rede bewerten und muss
man annehmen, Pass GemeraZ MarsAaZZ »«/
einer MrZ Mission Ae/raw/ warPe.

«Freie Initiative» als Prinzip bei der Lö-
sung der deutsehen Probleme angewendet,
bedeutet dasselbe wie «Rettung Griechen-
lands vor der kommunistischen Ueberflu-
tung», bedeutet auch eine Parallele zur Stüt-
zung des Regimes SwZZameA in Persien bei
der LipwiPierwnp Pes rew/w/iowieremPen
MserAeiPscAara, und ist in eine Linie zu set-
zen mit der Gw/ersZaZgamp Pes Fwowän/amp
im CAima, wo nun wirklich wie vorausgese-
hen, die BezieAampen 2w;iscAem Afe«Fi«p wnP
,/emmam aApeArocAem wurden und der Bürger-
krieg unvermeidlich erscheint.

In Deutschland, das steht heute fest, wol-
len die Amerikaner mi/ FinsaZs s/arFer Fa-
piZaZ/(rà7/e Pie lUir/scAa/Z anFwrAe/n, aber
nicht etwa nur in der britisch-amerikanischen
Zone, sondern im wirtschaftlich geeinten, po-
litisch aber föderalisierten Reiche. Also auch
in der russischen Zone. Die Durchsetzung
dieser Pläne gegen den Widerstand der Rus-
sen scheint den Hauptinhalt des amerikani-
sehen Programmes auszumachen. Zur Siehe-

rung des wirtschaftlichen und politischen
Friedens, zur Sicherung auch gegen irgend-
welche Handstreiche innerer oder äusserer
Kräfte soll, verschiedenem Vernehmen nach,
Per soj/emamm/e Zlï/rae.s'-PZam durchgeführt
werden: Vierzigjährige Besetzung des Rei-
ches durch Truppen der vier Mächte.

Es ist also nicht «idealistisch theoreti-
siert», wenn Truman die «freie Initiative» zu
einer Art Dogma erhebt und einen Frieden
ablehnt, welcher diese Rechte des Individu-
ums nicht anerkennt. Es ist e/was seAr FraF-
/ZscAes und heisst: Investitionen arnerikan'
sehen und britischen Kapitals »in Deutsch-
land, Hand in Hand damit ReFoms/rwF/iora
Per wPZi/äräcA amgre/aArZ/cAem FrZnaZar/rZ-
.s'cAa/Z Per DewZscAem selbst, damit- sich das
Volk erholen könne, und damit es sich ideo-

logisch nach dem Westen orientiere. UerA/'n-
Per/ so// werPen, Pass sicA Pfe Basse«
PaaermP am Pem Be/rieAem ZArer Zorne «s/aa/-
/ZeA Ae/eiA'pen» amP sicA PZe BamPAaAem zw/'
FrricAZwnp einer /rasZar/Zr/ pe/ei/e/en F/an-
zaZr/scAa// sicAerm.

A/osAaa hat natürlich seine Gepen/Aese«
und Gepen/orPerwrepen längst propagiert.
Die bolschewistische Ideologie hat nichts als
Hohn übrig, wenn von «freier Initiative» un-
ter dem «Kapitalismus» in seiner höchsten
Entwicklung gesprochen wird. «Freiheit für
die Finanzkapitäne und Trustpräsidenten»,
aber kaum für einen Fabrikdirektor, ge-
schweige denn für seine Arbeiter! So lautet
die Kritik. Die Investitionen in Deutsch-
land aber bedeuten für den Kreml ganz ein-
fach die Wiederaufrichtung jener Kreise, die
Hitler zur Macht verhalfen und Anno 1914
wie 1939 zum Kriege trieben

England und F ra n k reich
rücken als Neuverbündete auf. Mit Arne-
rika zusammen werden sie vermutlich ver-
suchen, für Deutschland einigen BoPem ösZ-
ZicA Per GörZi/zer ZVeisse oder auch in Bran-
denburg zurückzugewinnen. Mit den USA
werden sie wahrscheinlich die These der
Kapitalinvestierung unterstützen. Unter sich
werden sie wohl einig werden über die Ge-
staltung der deutschen Westgrenze und über
die SomPers/a/w/e, die für das erweiterte
SaargreAZe/ ««/ Frier und /är Pas RwArpe-
biet geschaffen werden sollen. Für eine Fö-
deralisierung sind sie ebenfalls und werden
wohl eine Mitte zwischen dem französischen
Wunsch nach völliger Aufsplitterung
Deutschlands und der britischen Einsicht
für die wirtschaftliche Einigung finden. BZ-

Paw// scheint den Kommunistenführer 7'Aorez
bewogen zu haben, zuhanden Moskaus eine
Rede zu halten, des Inhalts, FramA-reicA Aömme

wmmöpZZcA oAme s/arFe FoAZamza/aArem aas
Per RwAr AocAFommem

Nicht einig sind Frankreich und Eng-
land mit den USA, wenn PZe SogZa/ZsZeramps-
pZäma peraPe /är Pas RaAn/eAZe/ rückgängig
gemacht werden sollen. Hier treffen sich
vielleicht .eher die russischen und die britisch-
französischen Interessen. Doch gehen die
Pläne Russlands weiter: Die RwAr soll wo-
möglich nicht internationalisiert, sondern
eimejw ^em/ra/Zs/ZscA orçramisier/em a«P «e«/-
FapZ/a/ZsZer/em» ReicAe «Aer^eAem werPe«.
«Entnazifizierung» lautet im übrigen auf
russisch: «Entkapitalisierung». Was diese
geradezu unbedingte Gleichsetzung zwischen
«Fascist» und «Kapitalist» in den Verhand-
hingen mit den Amerikanern für Differen-
zen und Schwierigkeiten reifen wird, kann
man sich ausmalen.

Uebrigens darf man nicht, vergessen, dass
PZe Rwssem /wrcA/e«, PZe amerZFarnZscAe 0//e«-
,sZme aierPe A'o/or/ macA Per //a/Z/Zsieramf/
Per Fer/rägfe rmi/ Pe« Sa/eZ/Z/em und der Räu-

mung ihrer Länder durch die fremden Besät-

zungen aw/ (/«(/arm wmp Rwmrämiem awsgre-
PeAm/ werPem, und jedes russische Nachge-
ben in Deutschland werde mittelbar auch
der Opposition in diesen beiden Ländern
Auftrieb bringen Aus diesem Grunde
inuss man fürchten, dass das S/a/w/ /är Ge-

s/erracA /«i/ a//em LZs/em wersc*A/eyiyi/ wer-
den, nur um ihre «Verbindungstruppen»
weiterhin in den Donaugebieten belassen zu
dürfen.

mut einer erkolgreieben Organisation des

Rrieàens seien. ver entsobeidenàe Latx in
dieser Rede war: Kràeê à O/aubeus, à
Keà '«»</ à,- Mvaà /mààe. àk à
ersten Bliek musste einem sobeinen, es werde
da vngleiebartiges unà vngleiebwertiges au-
einander gereibt. Olaubensübung und Rreikeit
der Veusserung m Oeàanken, Lobrikt unà
Rede, gut. Vber vas sollte à« Wirtsàkts-
àogma dabei? Leim näbern veberlegen er-
kennt man, à« àerià /tier s« eiuem ickeo-

/o^isà» NuAri// ASASK àu Xomêâà«»
au»/««//. vie Rorderung naeb cl er «kreien Ini-
tiative» wird ru einem politiseben unà ru-
glsieb weltansebaulieben Olaubenssat?. erbo-
ben.

Zu welobem Zwecke wobl? Nun wir il
niebt danebenkauen. wenn man annimmt,
dass à amààuàà Bussen,àisà (Ze-
wera/ A/ars/iaK — Ltaatssskrstàr ist sein ot-
kìrîelier 'l'îtel — clîe Verkanàlungen mit No-
lotow unter andern à nur gerade «realpo-
litisoben» Oesiobtspunkten kübren, das« er
viel mrltir bestrebt sein wird, clen gesamten
Rragenkomplex, welober Westen unà Osten
entrwsit, bis in à iàeologisoken Wurzeln
kinein dloss^ulegen.

v i e II L V g e!> e n r u r 0 11en sive
über,

unà rwar AeAS» àie RendenWn der Binkap-
selung unà des egoistiseben Verliebtes auk
eine aktive Vussenpolitik, wele.be in clen
Kongresswablen àie Nassen bekerrsebten unà
clen Lieg àer Republikaner berbeikübrtsn.
Noeb sebwankt man im Weissen Hause rwi-
«oben dem Rut weàer unà àem Oàer. àie es
ru entsebeiden gilt; man wünsobt auk àer
einen Leite Lteuerabbau, Verringerung àer
Uilitärlasten, Verriebt auk jegliebe weitere
Rlanung, vesinteressierung am Lobieksal àer
IVirtsobakt im àslanàe, Lieberungen gegen
krsinàe Konkurrenz ru Hause, Niobteinmi-
sobung in kremàe Ran del, man erkennt auk
àer anàern Leite, à«s es àiue Fic/teruu^
«uü Krmai/erauA àr /remàu I/är/c/e c/ib/,
îvSKn M«» à krieLSASsekStKAà Bààr
uer/cou«meu /â's«^ wenn man nur kleissig
Lebulden eintreibt, wenn man sieb àie Laebe
niebts mekr kosten lässt, vas //«»Marc/u-
meuzt nker kam rum Vorsobein, als à />«x/e
àr amsriàuisoàî M/e/àêu»A auOriscüsu-
iauc/ desproeben wuràe. Rs lautet sebr ein-
kaob unà kür àen einkaebvn Nanu verstand-
beb: Reru'eiigeruuA àr Ki//e um (/riec.'üe««-
/au«/ ber/eu/et c/ie Nu^/ie/e^au? àses /e/s/eu
cmc/âàìvà-/èâ L/ü/Z/n/u/c/ea au/ ckem à/-
à» a» àt Vommuàmus. viese Bbese
wurde von àen Verantwortlieben clés ameri-
àniseben Ltaatssebikkes obne vmsobreibung
unà Nilàerung ökkentlieb ausgesproeben unà
verbreitet, linà sie wirà wirken.

Bs wieâerbolt sieb àas Ringen, wie es
sebon wâbrenà àer Vera Roossvelts in Lreno
«esetrt werâen musste, um àie wiàerstre-
nsnàe ökkentliebe Neinung ru gewinnen; àa-
Mals ging .es vom Herbst 1939 bis rum Herbst
i94l, inebr als rwei volle dabre, bis àer Rrä-
«nient, àas Kanre vanà binter sieb gebraebt,
debritt kür Lebritt, vnà es bsàurkte noeb àss
^^âltÎAen Leboeks von Rear! Harbour, um

m RrieFLiSntseblossenbeit explosiv ru ent-
^unclen. Diesmal ^ilt es niebt, àie ökkentliebe
à eunin» kür einen Rrie^ ru erobern, sonàern

aktive Vussenpolitik, wie Ausaxt,
cnnl kiir àie vinsiebt, àas.s eine soleke obne

àie notwenài^en vinsätre nîebt »nkübrt wer-
àen könne.

Wirà àieser innenpolitisebe velàruA sse-

wunnen weràen? vnà lässt sieb àie «Kriegs-
müäe Nation» aueb àann mitreissen,

à «Màààeà miâ
nur über (Zriee/ten/anc/, «onàn uue/c über
R«^à/à, àen «/anse» Nâ/eren Osà unà
un/er k/msàcksK- sogcar über /nâen a«SAe«?ei-

te/ ?rerc/en «oi/en? Venn àass Inàien sieb
sebmerrlttK vom britiseken Vnipire lösen
könne, wirà »'oracle wieâer rweikelbakt, an-
gesiebt« àer n?oà»în?eàniseben Sauernre-
voà m àr M««//aSàeà ànini-
jvinâ, einem Zentrum àer Likb-Lekte. Wer
soll in àie vüeke springen, wenn im .lull 1948
unweiAerlieb àie britiseben vruppen abrie-
ben, àie Rartelen sieb Mâoob niebt KeeiniKt
baben unà einer àer sobreekliebsten Bürger-
Kriege àrobt?

vas à e uts e b e r o kIe m

unà àie in Noskau àarauk rielenàen Ver-
kanàlunAen reàurieren sieb in ibrer Leàeu-
tunA, wenn man an àie weltpolitiseben Oe-

samtprokleme âenkt. Lie lassen sieb so^ar
irAenàwie übersobauen. Vbsr sie weràen sen-
(ru/ n.-ic/bb/, rrei/ /)<?u/scb/«nck Zursâ à«
einsic/s Oedic?/ àr /Irà àrr/âi, in n)e/c/?.eM

à Ssêiieâe nnc/ à îos«Mà /àà^ie «irâ
in à bà/nc/ «ebnerer Nn/Anben Aemânsam
be/à'/ic/en rroàn. vben im Rinbliek àran/
muss man vrumans Reàe bewerten unà muss
man annebmen, (/enera/ Uars/m//, mi/
àer Nr/ Mssion be/ra«/ murc/e.

«vreie Initiative» als Rrinrip bei àer vö-
sung' àer àeutsoben Rrobleme angewenàet,
beâeutet àasselbe wie «Rettung Orieeben-
lanâs vor àer kommunistiseben veberklu-
tung», beâeutet auob eine Rarallele rur Ltüt-
rung àes Regimes Lai/ane/c in Rersien bei
àer vi«M</ierunA à rera?/n/ionieren</en

Ns'erbeiàban, irnà ist in eine vinie ru set-

ren mit àer (/n/ers/ü/suny às Vnomin/anc/
in (/bina, wo nun wirklieb wie vorausgese-
ben, àie /lesiebunc/en Ln.'iseben /VanbinA anc/
./snnan «bc/ebroeben wuràen unà àer Bürger-
Krieg unvermeiàlieb ersobeint.

In veutseblanà, àas stekt beute kest, wol-
len àie Vmerikaner mi/ Linsa/Z s/arber /(a-
/?i/a/bra//e ckie Ivir/scba// anàrbe/n, aber
niebt etwa nur in àer britiseb-amerikaniseben
Zone, sonàern im wirtsebaktlieb geeinten, po-
litisvb aber kôàeralisierten Reiebe. Vlso auob
in àer russisoben Zone. Vie vureksetrung
àieser Rläne gegen àen Wiàerstanà àer Rus-
sen sebeint àen Rauptinbalt àes amerikani-
seben Rrogrammes ausrumaeben. Zur Liebe-

rung àes wirtsobaktlieben unà politisoben
vrieàens, rur Lieberung aueb gegen irgenâ-
welebe Ilanàstreiobe innerer oàer äusserer
Rräkte soll, versobieàenem Vernebmen naob,
àr svAenann/e öz/rnea-R/an àurobgekûbrt
weràen: VierrigMbrige Lesetrung àeZ Rei-
obes àureb vruppen àer vier Näobte.

Rs ist also niebt «iàealistisob tbeoreti-
siert». wenn vruman àie «kreie Initiative» ru
einer Vrt vogma erbebt unà einen vrieàen
ablsbnt, welober àiese Reobte àes Inâiviàu-
ums niebt anerkennt, vs ist e/mas «à Rrab-
/àà' unà beisst: Investitionen amsrikan'
seben unà britiseben Rapitals in veutsob-
lanà, Ran à in Ran à àamit Kâoaa/ru/c/iou
àr mi/i/arà'b auAs/äbr/iabeu Rriva/mir/-
sc.'ba// àr /ààcà» selbst, àamit sieb àas
Volk erbolen könne, unà àamit ccs sieb iàeo-

logisolì naol> àem Westen orientiere, verb/a-
àr/ «o// meràa, às siâ à Kusser«
àaer,,«/ a» àu Le/riebeu ibrer Z«r«e «s/aa/-
/icb be/ei/iAer?» am/ sieb c/ie //ar«c/babea s««/'

Krricb/uuA àer /rus/ar/ic/ Ae/ei/e/e» K/au-
mir/seba// sicberu.

1/osbaa bat natürlieb seine (ZeASu/beSeu
unà (Zec/eA/orà/-u«</eu längst propagiert,
vie bolsebewistisobe lâeologie bat niebts als
Robn übrig, wenn von «kreier Initiative» un-
ter âem «Kapitalismus» in seiner böobsten
Rntwieklung gesprooken wirà. «vreibeit kür
àie vinanrkapitäne unà vrustpräsiäenten»,
aber kaum kür einen vabrikàirektor, ge-
sebweige àenn kür seine Vrbeiter! Ko lautet
àie Kritik, vie Investitionen in Veutsob-
lanà aber becleuten kür àen Kreml ganz sin-
kaob àie Wieàeraukriobtung jener Kreise, àie
Ritler rur Naobt verbalken unà Vnno 1914
wie 1939 rum Kriege trieben

Knglanà unà vrankreiob
rüoken als Keuverbünclete auk. Nit Vine-
rika Zusammen weràen sie vermutliob ver-
suoben, kür veutseblanà einigen Koàu ös/-
/icb àr Oör/i/ser Veisse oàer auob in Bran-
àenburg rurüokrugewinnen. Nit àen V8V
weràen sie wabrsebeinliob àie vbese àer
Kapitalinvestierung untörstütren. vnter sieb
weràen sie wobl einig weràen über àie Oe-
staltung àer àeutsoben Westgrenre unà über
àie Louàrs/a/u/e, àie kür àas erweiterte
Laaryebie/ mi/ Kàr unà /ür à àbrAe-
biet gesobakken weràen sollen. Kür eine vö-
àeralisierung sinà sie ebenkalls unà weràen
wobl eine Nitte rwisoben àem kranrösisoben
Wuusob naok völliger Vuksplitterung
veutsoblanâs unà àer britiseben KPsiobt
kür àig wirtsobaktliobe Kinigung kinclen. Ki-
àu// soköint àen Kommunistenkübrer KbarW
bewogen ru baben, ?ubanclen Noskaus eine
keâe ru balten, des Inbalts, Kraubreicb böuue
uumöMab obue s/arbe Kab/euZa/ubr«?a aus
àr Kubr bc>cbbommau...

Niebt einig sind Krankreiok und Bug-
land mit àen IÎ3V, wenn c/ie Lacsm/isieruuc/s-
/i/äu«? Amaà /ür c/as Kabr^edie/ rüekgängig
gemaebt werden sollen. Hier trekken sieb
vielleiebt eber àie russiseben unà die britisvb-
kranrösiseben Interessen, vood geben die
Rläne Russlanàs weiter: via Kubr soll wo-
mügliob niebt internationalisiert, sonàern
àttZm Zeu/ra/is/iscb orAaàier/au uuc/ «eu/-
baM/a/i«iar/«?u» Keicbe überAebßu merckau.

«Kntnarikisierung» lautet im übrigen auk
russisek: «Kntkapitalisierung». Was diese
geraderu unbedingte Oleiebsetrung rwisoben
«Rassist» und «Kapitalist» in den Verband-
lungen mit den Vmerikanern kür vikkeren-
ren und Lekwierigkeiten reiken wird, kann
man sieb ausmalen.

vebrigens dark man niebt vergessen, dass

à Kusseu /ürab/au, c/ie ameribauiscbe Ó//eu-
sive u?srà «a/ar/ uacb à?> Ka/i/iZieruuA
c/ar V«?r/rà/e mi/ àu La/à/au und der Ran-

mung ibrer Bänder durob die kremden Lesat-
rungen au/ //uc/«ru um/ Kumäuieu aa«AS-
àbu/ maràu, und jedes russisebe Naebgv-
ben in Veutseblanà werde mittelbar aueb
der Opposition in diesen beiden Bändern
Vuktriek bringen Vus diesem Orunde
muss man kürobten, dass das L/«/u/ /ür Oe-
s/erreie/« mi/ a/ieu Bis/eu ueraaü/e^z»/ wer-
den, nur um ibr« «Verbindungstruppen»
weiterbin in den vonaugebieten belassen nu
dürken.



Hochwasser in der Schweiz
Schutt in den Strassen Langenthals

Der plötzliche Wetterumsturz hat 'an vielen Orten im 'Schweizerlande
Uebersehwemmungen und Wassernot verursacht. Die sonst so zahme
Längsten nahm gleich zweimal hintereinander ihren Weg durch die
Bahnhofstrasse, und die Marktgasse. Als die trüben Fluten endlich ab-
geflossen waren, liessen sie grosse Mengen von Geschiebe zurück, das

in mühseliger Arbeit fortgeräumt werden musste (ATP)

Am Mittwochvormittag.
5. März, stürzte beim
Flugplatz Melringen ein
Morane-Flugzeug der
Fliegerstaffel 20, welche
zurzeit ihren ordentlichen
Trainingskurs absolviert,
ab. Der Pilot dieses Flug-
zeuges, der 1912 geborene
Hptm, Walter lsler,
dipl. Ing., wohnhaft in
Zürich, fand dabei den

Tod (Photopress)

Die Eidgenössische Münzstätte in Bern be-
herbergt einen seltenen Arbeitsjubüaren:
Der Eidgenössische Oberschmelzer, Fritz
Herren, beging dieser Tage sein goldenes
(fünfzigjähriges) Dienstjubiläum. Harren
1st der Schweizer, dem während 50 Jahren
am meisten Gold und Silber durch die Hände
flössen. Der Jubilar steht im 67. Alters-
jähr und beginnt seine Arbeit täglich mor-
gens um 4 Uhr. Seit 35 Jahren versieht er
den Posten eines Oberschmelzers. Schät-
zungsweise sind ihm während den 50

Dienstjahrsn Gold- und Sil'berbestände
durch die Hände geflossen, die einen Wert
von rund einer halben Milliarde Franken
ausmachen. Wir sehen den Jubilar (Vor-
dergrund) am Schmelztigel in der (Berner

Münzstätte (Photopress)

In .Bern begeht am 21. März Prof, Dr,
Edouard T i è c h e seinen 70. Geburtstag.
Der Jubilar, welcher von 1899—1905 als
Hauslehrer und Erzieher der Söhne des
Grossfürsten Konstantin Konstantmowitschs
von Russland in Petersburg tätig war, am-
tete von 1907— 1927 als Lehrer der alten
Sprachen am städtischen Gymnasium in
Bern, und von 1932 als ordentlicher Profes-
sor der klassischen Philologie an der her-
nischen Universität. 1935/36 war Prof. E,
Tièche Dekan der philosophischen Fakultät

Der Kommandant der in Plymouth garni-
sonierten «Royal Marines»-Division, Gene-
ral W. F. L u k i s, wird am 1. April den
Posten eines britischen Vizekonsuls In Lau-
sänne übernehmen. General Lukis war mit
seiner Einheit während des Krieges eine
Reihe wichtiger Aufgaben anvertraut. So

oblag Ihm der Schutz des Suez-Kanals vor
Luftangriffen, der Ausbau des Atolls Adu
in den Malediven zur (Flottenbase und spä-
ter der Schutz der Insel Ceylon vor japani-
sehen Angriffen. General W. F. Lukis ver-
brachte acht Jugendjahre am Genfersee
und kehrte auch später verschiedentlich zu
Ferienaufenthalten in unser Land zurück

(Photopress)

DAS GROSSTE UND LUXURIÖSESTE HOTEL VON MOSKAU,
das Hotel «Moskva», beherbergt während der Aussenminister-Konferenz sämtliche Minister der teilnehmenden iStaaten. Unsere Bilder zeigen:

Die Buchhandlung, im Hintergrund eine
— BflBBaJplaafcüt I

Eines der Gross-Restaurants des Hotels

«oelivssser »n Sei» Svl»«,à
Sokutt in <Zsn Strssssn I-snIsntksl»

Oer piàliobe Wsttsriunrstur^ bat «n vielen Orten à Lobwsi-isrianâs
Ilebersobwernnrungen unci Wasssrnot vsrursaobt. Oie sonst so sabine
Längsten nsbin glsiob swsirnai kiotsrsinanâsr ibrsn Weg âureb àSadnbokstrasse unâ âie Marbtgasss. ^.is âie trüben Liutsn enâileb ab-
gekiossen waren, Ussssn sis grosse Mengen von Ossebiebs surûà, âss

in lnübssilger árbsit tortgeräumt wsrâen musste (tàl'L)

àr Mittwoebvorrnittag,
3. Mâiv., stürmte dsiin
Liugpist? Meiringsn sin
Morsns-Diugîisug âsr
DUsgsrstatlsi 20. wslobe
surfeit ibren arâsntUeben
?rainingsicu!s absolviert,
ab. OsrLiiot âissssDlug-
zisuges, âsr 1912 geborene
Hptin. Waiter Isis r,
âlpi. Ing., wobnbatt in
iSüricb, tanâ âabsi âsn

Loâ lLbotoprsss)

Ois Diâgsnôssisobs Münzstätte in Lern be-
bsrbsrgt àsn seltenen ^rdsitsMbiinrsni
Der Diägsnössissbs Qbsrsobnreàr, I'M?
Herren, beging âieser Lage sein goiâsnes
ltünkÄgzäbrlges) Oienstiubiläurn. Herren
ist âsr Lebwàsr, âsrn wäbrenci SV âabrsn
arn meisten Ooiâ unâ Silber âureb âie Nänäs
tiosssn. Oer àdiiar stebt im 67. Liters-
^jabr unâ bsgmnt seine Arbeit tägiieb mor-
gens um 4 Ilbr. Seit 33 lakien versiebt er
äsn Losten eines Obersebmeisers. Lebät-
sungswsiss àâ ibm wäkrenä âen so
OienstMürsn Ooiâ- unâ Albsrbsstänäe
âureb à Ksnâs gstiosssn, âie einen Wert
von runci einer baibsn MiMarâe Dranlren
ausmaebsn. Wir sebsn äsn äukllar (Vor-
âergrunâ) am Lobmsi«tigsi in âsr Werner

Münzstätte iLbotoprsss)

In .Leim begebt am 21. Marx Lrok. Or.
Dâouarâ Lisebe seinen 70. Oedurtstag.
vei âubiiar, wsieker von 1899—1903 Als
Lausiekrsr und DrÄsbsr âsr Löbns âss
Orosskürsten Konstantin Konstantlnowitsobs
von Lussianâ in Petersburg tätig war, am-
tsts von 1907— 1927 ais Oekrsr âsr alten
Kpraebsn arn stââtisebsn Ozcmnsslum in
Lern, unâ von 1932 ais orâentUeber Lrokes-
sor <Zsr biassiseben Lbiioiogis an tier der-
nisebsn Universität. 1933/36 war Lrot. L.
Lisebe vebsn cier pbiiosopbisebsn Lalruität

Oer Kommanâant âsr à Li^mcmtb garni-
sanierten «Lo^sl Marines»-Olvislon, Osne-
rai W. L. Ou Iris, wirâ arn 1. ^.prii äsn
Losten eines dritiseben Vàskonsuis in Lau-
sanns übsrnsbmsn. Osnerai Oulcis war init
seiner Lünbsit wäbrenci cles Krieges eins
Leibs wiobtiger àkgaben anvertraut. Lc>

oblag ibrn üer Kebut^i clss Lue^-KAnals vor
Outtangriàn, cisr àsbau ci es retails àûu
in ci en Maieàen ziur Kiottenbass unâ spä-
ter <1sr LebutZ! âsr Insel Osxlon vor iaxani-
soben ^.ngrit'ten. tZenerai W. K. Oubls ver-
braebts sât âugsnâiabrs ain Qenksrsss
unâ îcebrte auvb später vsrsobisâsntlleb Ai
Lerienaukentbalten in unser Oan-à surûâ

(Lbotopress)

0»S v«08Srr V«I» I.VXV»I08I!8Vl! «0L8I. V0X I»0S«»v,à Hotel «MosOvs», beberbergt wâkrenâ âer ^.uLssnnrjnistsr-Konîkersnz: sàrntliebs Minister âsr tellnànsnâen iLtaatsn. Unsers Lilâsr Mlgen:

Oie Luobbanâiung, irn Kintergrunâ sine Dines âsr Qross-Lestauranis âes Loteis



Schweizer Skiexpedition in den USA
Oben: Dies ist Karl Moli tor, dreifacher Skimeister

der USA!
Unten: Nun sind auch die ersten Punkbilder von
den grossen Erfolgen unserer Skifahrer in den USA
eingetroffen. Im Slalom am die nationalen USA-Meister-
Schäften gab es bei den Damen einen schweizerischen
Doppelsieg, da sich Olivia Ausoni den ersten Platz vor
Hosemarie Bleuer sicherte. Wir zeigen hier Olivia
Ausoni, ihres Zeichens amerikanische Slalommeisterin,
m ihrer sausenden Fahrt vorbei an den zwei langen
Bohnenstangen, mit denen die Amerikaner ihre Tore

abstecken (ATP)

Der Oesterreicher Karl Martitsch wurde Ge-
winner des SAS-iRennens,, Erster in der nordischen
Kombination Langlauf/Sprunglauf (Photopress)

Unten:
Die Schweiz. Skihoehschulmeistersehaften

in Denzerheide
ergaben als neuen schweizerischen iHochsehulmei-
ster Johnny L.un d e, Student an der Eidg. Techn,
Hochschule in Zürich. Er wurde Erster im Kom-
binationsskisprung, Dritter im Spezialskisprung

und Zweiter in der Abfahrt

Die Schweiz.
Rad-Querfeldein
meisierschaften
in Thalwil

Der Parcours stellte hinsichtlich der Ter-
rainbeschaffenheit an das 'Steuerungs- und
Stehvermögen der Titelkandidaten sehr
hohe Anforderungen. Hier sehen wir die
Spitzengruppe in einer heiklen Terrainlab-
fahrt am Waldausgang. An zweiter iStelle
erkennt man den Zweiten des Rennens,
Hans Schütz (Zuchwil), gefolgt vom nach-
malisren Meister Fritz .Schaer (Kaltenbach)

Ein naturgetreuer «.Spiegel der
Terrairaverhältnisse» zeigt das Ge-
sieht des letztjährigen Meisters
und Titelverteidigers Pierre Cham-
pion (Genf), der sich diesmal nicht
im ersten Rang placieren konnte
und 'Sechster wurde (Photopress)

Sekveîser LkiexpeSMon àn üen V8á
O'b s n: Dies ist KurI Moiitor, cîrstkueber Lbirneistsr

6sr ESrt!
Entenl àn sin<i uueb cZis ersten EunbbiicZer von
âsn grossen ErtolMn unserer Zbitubrsr in <isn VK^.
àxstrottsn. lin ìListorn !iiin âis nutionelsn VKrt.-Msister-
ssàttsn Aàk ss bei Zen Duinen einen sebivsi^sriseben
Dvxpslság^^ cls, sià Olivà rtusoni <Zsn ersten Diets vor
kìossins.rie Elsuer siebsrts. Wir reizen bisr Oiiviâ
ctusoni, ibres Zisiobens àinsribànisebe Lialoinineisterin^
m ibrer ss,ussncisn Eubrt vorbei sn Zen ?xvei iung-en
LobnsnstnnAsn, mit âenen âis rtinsribuner ÌIrre îo'rs

âbstsàsn

Der Dssterrsieber Euri Murtitsed tvurâe De-
dinner ès K^.8-Iìennêns, Erster in <Zsr noràâen
Eornbinution Eanxl'âuk/Kprunxiuuk Dbotoprsss

Dntsn:
vie 8àvvel^. 8!tiboelisel>ullueistersebnttc>n

In Eenxerkeitle
srAuden als neuen sebvàerisebsn Eoebsebuirnsi-
stsr .iodr.nv Eu n 6 e, Ktuànt sn cier EiâZv l'eebn,
Eoâsàuls In Mriek. Er vurâe Erster à Korn-
binutionssbisxruNA, Drittel im Vpesiulskisprunx

unâ iZeveiter in âsr ctbkubrt

vie SedHvviZî.

»sâ-yuerteiaà
meiLtersedstiv»
w ràslv»!

Der Dureours stellte innsieMIieb àr ?«r-
rsinbssàsLksnbeit sn às ÄteuerunM- und
Stâvsrinôxsn cier Ibtsibsnciiàten sàr
bobs ^nkorâerunAen. Mer seben vir cils
ZxitZisnZriUMs in einer bâlen 1'errs.insd-
àbrt srn WuiàuîsxsnK. à Wvsitsr Steile
eáennt insn <i«n ^Veiten âes ktsnnens,
Duns SàiitZl (Âuàtvii), gekolAt vorn Nââ-
insIiLsn Meister Erit?. Kebner lEnltàbàob I

Ein ns-turAstreusr «KpieZei àr
?srruàverbâ1tnisssK sei^t -Zus De-
siât <Zes IststMbriKen Meisters
unâ ?iteZvsrteiêMrs Dierre Obsrn-
pion (Dont), âsr sieb àsinni niât
iin ersten kînnZl plueiersn bonnts
unâ Suebster vurâe iDkotopressI
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